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Inhalt der Kooperation 
Bei der Verarbeitung des Rohholzes in den Kleinsägewerken fallen Rinden, Hackschnitzel und 

Sägespäne als Nebenprodukte an. Dieser Anteil beträgt ca. 40% des eingesetzten Rohholzes. 

Im Sinne des nachhaltigen Umgangs mit den Ressourcen und Erhöhung der Wirtschaftlich‐

keit in den Unternehmen müssen diese Nebenprodukte effektiver weitergenutzt werden. 

 
Abb.: Vom Restholz zum Wertholz 

   



 

Zielstellung 1 ‐ Produktentwicklung und Qualitätsmanagement 

Qualifizierung von Anforderungen an die Zwischenprodukte für die Weiterverarbeitung Ent‐

wicklung von Vorprodukten für die chemische und Kunststoffindustrie zur Reduzierung/Sub‐

stitution von erdölbasierten Produkten (z. B. Bioverbundwerkstoffe, WPC) Entwicklung und 

Vermarktung  neuer  (Bau)Holzprodukte  Anwendungen  in  der  chemischen  Industrie,  Ver‐

bundstoffen, Fasern, 3‐D und Spritzguss Anwendungen im Bau, Baunebenprodukte; Anwen‐

dungen für End‐ und Zwischenprodukte in der Landwirtschaft  

Zielstellung 2 ‐ Geschäftsmodelle und Lieferketten Aufbau regionaler Lieferketten  

Kooperation zur Herstellung einzelner Produkte Zusammenarbeit und Geschäftsmodelle für 

Herstellung, Wartung, Ersatzteile von Maschinen und Werkzeugen, gemeinsame Vermark‐

tungswege 


